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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch NO-Ende des Dolgener Sees

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07091

X

X

Dieser, noch sehr naturnah erhaltene Erlenbruchwald, ist am NO-Ende des Dolgener Sees, etwa 1,2km südwestlich von Wendorf gelegen. 
Der sehr feuchte bis nasse Standort ist überwiegend reich mit Nährstoffen versorgt, so daß sich ein Großseggen-Erlenwald bilden konnte. Im 
Unterwuchs ist die einzig dominante Art Sumpfsegge, größere Deckungswerte erreichen auch Schmalblättriger Merk und Sumpffarn. Etwas 
nährstoffärmer scheint ein kleinerer Abschnitt im Osten des Gebietes zu sein. Hier gelangt das Sumpf-Veilchen und der Strauß-Gilbweiderich 
zu größerer Präsenz in der Krautschicht.
Das Biotop ist derzeit in seinem Bestand nicht gefährdet. Der Bestand setzt sich im Landkreis Bad Doberan fort (Kartierung LKr. DBR 0406-
211-4009).
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Berula erecta Thelypteris palustris

Fraxinus excelsior Humulus lupulus Padus avium Ribes nigrum
Sorbus aucuparia Athyrium filix-femina Carex pseudocyperus Circaea lutetiana
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Galium palustre
Iris pseudacorus Lysimachia thyrsiflora Mentha aquatica Nasturtium officinale
Paris quadrifolia Phragmites australis Solanum dulcamara Valeriana officinalis
Viola palustris Brachythecium rutabulum Hylocomium splendens Plagiomnium undulatum


